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Großflächiger Niedermoorabschnitt in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne auf einem Ackerabschnitt westlich von 
Zornow.
Das Verlandungsmoor ist entwässert und weist in seinem Zentrum ein ausgedehntes Grabensystem auf, daß bis an den Biotoprand reicht. 
Eingenommen wird der Bereich flächendeckend von einem Rohrglanzröhricht. Die Krautschicht besteht deckend aus Rohrglanzgras. 
Daneben treten vereinzelt in der Krautschicht u.a. auf: Ufer-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, einige Bulten der Rispensegge, Schwertlilie 
(BAV), Flatterbinse und Sumpf-Labkraut.
Die Entwässerungsgräben sind besonders reich an Seggen.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophen Antorf.
Durch die weitere Entwässerung wird eine Artenveramung mit weiterer Eutrophierung eintreten.
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Elytrigia repens Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium arvense Crataegus monogyna Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Ranunculus repens Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica


